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Arbeitswelt: Mit Änderungen Schritt halten
Von Peter D. Wagner

Bad Mergentheim. „Zukunftsstarter –
für berufliche Qualifizierung ist es
nie zu spät“ war Thema eines Busi-
nesstalks in der Sparkasse Tauber-
franken in Bad Mergentheim. Veran-
stalter waren die Agentur für Arbeit
Schwäbisch Hall-Tauberbischofs-
heim, die Innovationsregion Ho-
henlohe, der Service „Schulewirt-
schaft“ Baden-Württemberg, die IG
Metall Tauberbischofsheim und
Schwäbisch Hall sowie das Netz-
werkprojekt Transformotive.

„In einer Welt, die sich kontinu-
ierlich weiterentwickelt und in der
Veränderung zur Norm geworden
ist, ist die Bedeutung von Qualifizie-
rung und Weiterbildung unbestreit-
bar. Egal, in welcher Phase einer be-
ruflichen Laufbahn, es ist eine steti-
ge Weiterentwicklung und das Erler-
nen neuer Fähigkeiten entschei-
dend, um den Anforderungen der
Zeit gerecht zu werden“, betonte
einleitend Elisabeth Giesen, Leiterin
der Agentur für Arbeit Schwäbisch
Hall-Tauberbischofsheim. Das Wis-
sen darum habe jedoch zu viele noch
nicht erreicht. „54 Prozent der 20- bis
34-Jährigen, die 2023 im Agenturbe-
zirk arbeitslos gemeldet waren, hat-
ten keine Ausbildung. Ebenso rund
19 Prozent der 20-bis 34-Jährigen,
die zum Stichtag September 2023
beitragspflichtig beschäftigt waren -
und auch hier ist die Tendenz stei-
gend“, berichtete sie.

Impulsvortrag
Im Mittelpunkt der Veranstaltung
stand ein Impulsvortrag „Arbeits-
markt der Zukunft – warum sich
Weiterbildung lohnt“ von Dr. Ute
Leber, Wissenschaftliche Mitarbei-
terin Bereich „Betriebe und Beschäf-
tigung“ des Instituts für Arbeits-
markt- und Berufsforschung (AIB).
Dabei zeigte die Referentin Effekte
der Weiterbildung sowohl für Be-
schäftigte als auch für Betriebe auf.

Digitalisierung, Dekarbonisie-
rung, Demografischer Wandel und
Fachkräftemangel sowie Destabili-
sierung aufgrund Krisen nannte Ute
Leber als Megatrends am Arbeits-
markt. Das bestehende Defizit an
qualifizierten Arbeitskräften werde
sich aufgrund der demografischen
Entwicklungen in Zukunft weiter
verschärfen.

„Immer mehr Beschäftigte haben
ein hohes Risiko, dass ihre Jobs
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durch Technologien wie Computer,
Roboter und Künstliche Intelligenz
ersetzt werden sowie dadurch auch
hochqualifizierte Tätigkeiten substi-
tuiert werden können“, gab sie zu
bedenken. Digitalisierung verände-
re jedoch nicht nur die Tätigkeiten
und beruflichen Kompetenzanfor-
derungen, sondern auch Möglich-
keiten des Lernens wie etwa E-Lear-
ning.

Weiterbildung sei aus betriebli-
cher Sicht eine wichtige Strategie,
um den Fachkräftebedarf zu decken.
Daneben unter anderem das Schaf-
fen attraktiver Arbeitsbedingungen
für Beschäftigte, längerfristige Per-
sonalentwicklung, Verbesserung der
Vereinbarkeit zwischen Familie und
Beruf, Zahlung von höheren Löh-
nen, das Halten von älteren Beschäf-
tigten, das Anwerben von Arbeits-
kräften aus dem Ausland sowie Ko-
operationen beispielsweise mit
Schulen, Hochschulen, Kammern,
Arbeitsagentur oder Job-Centern.

„Weiterbildung lohnt sich für Be-
triebe, um auf dem externen Arbeits-
markt nicht verfügbare Qualifikatio-
nen selbst zu produzieren, um at-
traktiv für neue Mitarbeiter zu sein

und Beschäftigte an sich zu binden,
um die Qualifikationen der Beleg-
schaft auf den neuesten Stand zu
bringen sowie um im Wettbewerb
bestehen zu können“, verdeutlichte
Ute Leber. Für Beschäftigte sei Wei-
terbildung wichtig, um mit den Än-
derungen der Arbeitswelt Schritt zu
halten, die individuellen Beschäfti-
gungs- und Einkommenschancen
zu sichern oder zu erhöhen, an-
spruchsvollere Aufgaben und mehr
Verantwortung zu übernehmen so-
wie die Zufriedenheit im Job zu stei-
gern.

„Risikofaktoren“
Nur unterdurchschnittlich an Wei-
terbildung nehmen Geringqualifi-
zierte, ältere Menschen, Personen
mit Migrationshintergrund sowie
befristet Beschäftigte oder Teilzeit-
beschäftigte teil. Besonders gering
sei die Weiterbildungsquote, wenn
mehrere dieser „Risikofaktoren“
aufeinandertreffen. Gründe für die
geringe Weiterbildungsbeteiligung
mancher Beschäftigter seien zum
Beispiel individuelle Arbeits- und
Lebenssituationen aufgrund fami-
liärer oder beruflicher Verpflichtun-

zwischen berichten Beschäftigte,
Weiterbildungsbotschafter, Arbeit-
geber, Bildungsträger sowie weitere
Akteure ihre Erfahrungen aus der
Praxis.

„Dem Fachkräftemangel entge-
genzuwirken bedeutet, den eigenen
Fokus vehement auf mehr Aus- und
Weiterbildung zu legen sowie eine
herausfordernde Personalpolitik,
bei der wir ohne zeitraubenden Bü-
rokratieaufwand unterstützen kön-
nen“, lautete eine Botschaft der Po-
diums- und weiteren Diskussions-
teilnehmer. „Indem wir die verschie-
denen Perspektiven und Erfahrun-
gen teilen, können wir gemeinsam
Wege finden, wie Betriebe ihre Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter effek-
tiv unterstützen können, um ihre Fä-
higkeiten zu verbessern und berufli-
che Aufstiegschancen zu schaffen.
Dies gilt insbesondere auch für die
Unterstützung und Förderung jun-
ger Menschen als Nachwuchsfach-
kräfte“, waren sich die Beteiligten
ebenfalls einig.

Moderiert wurde die Veranstal-
tung von Saskia Funke. Für musika-
lische Unterhaltung sorgte Frank
Mittnacht am Saxofon.

gen, Angst vor dem Lernen, vor Miss-
erfolg oder mangelnde Deutsch-
kenntnissen sowie defizitäre Infor-
mationen über Weiterbildungsan-
gebote und Fördermöglichkeiten.

Zu Ursachen für eine Nichtinan-
spruchnahme einer Weiterbil-
dungsförderung für Beschäftigte sei-
tens der Betriebe zählen exempla-
risch das Fehlen passender Angebo-
te, zu hoher Aufwand bei der Förder-
beantragung, fehlendes Interesse
der Beschäftigten oder die zu lange
Dauer einer Maßnahme. Erhöht
werden könne die Weiterbildungs-
quote zum Beispiel durch eine Ver-
besserung der Informationen über
die Bedeutung von Weiterbildung
sowie über Angebote und Förder-
möglichkeiten oder durch Flexibili-
sierung bestehender Förderinstru-
mente.

Teilnehmer einer anschließen-
den Podiumsdiskussion waren ne-
ben Dr. Ute Leber und Elisabeth Gie-
sen zudem Larissa Gorff, Global
Head of Human Resources bei Roto
Frank DST Produktions-GmbH in
Bad Mergentheim, sowie Dr. Rudolf
Luz, Beiratsvorsitzender des Netz-
werkprojektes Transformotive, Da-

Podiumsdiskussion zur beruflichen Qualifizierung: Teilnehmende waren (von links) Dr. Ute Leber (Institut für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung – AIB), Dr. Rudolf Luz
(Netzwerkprojekt Transformotive), Saskia Funke (Moderatorin), Elisabeth Giesen, Arbeitsagenturleiterin Schwäbisch Hall-Tauberbischofsheim) und Larissa Gorff (Roto Frank
DST Produktions-GmbH). BILD: PETER D. WAGNER

Ein kleiner Übertragungsfehler
passierte der Redaktion in der heu-
tigen zusammenfassenden Bericht-
erstattung über den Main-Tauber-
Kreis und den Ausgang der Kom-
munalwahlen auf Seite 10. In Bad
Mergentheim sind es 38 Ratssitze
nach dem vorläufigen Endergebnis
und nicht wie in den Tabellen falsch
dargestellt nur 37. Karl Kuhn
(CDU) wurde ebenfalls wieder ins
Gremium gewählt. Die CDU kommt
somit auf 14 Sitze. red
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Afterwork-
Saison geht
heute weiter

An diesem Donnerstag:
Mit Cocktails und DJ

Bad Mergentheim. Die Bad After-
work-Saison in der Bad Mergenthei-
mer Innenstadt geht weiter: Mit
spritzigen Cocktails und DJ kann
man an diesem Donnerstag, 13. Juni,
wieder den Feierabend einläuten.
Nach dem vergangenen Event im
Mai folgt nun der Juni-Afterwork am
Deutschordenplatz. Von 16 bis 22
Uhr gibt es spritzige Cocktails und
Highballs, wie auch alkoholfreie
Cocktails von Chames Roth und sei-
ner „MietBar“. Erlesene Weine, Bier
und alkoholfreie Getränke gibt es
von Jens Ott, „Die mobile Bar“. Mu-
sikalisch sorgt „DJ Sven“ für eine
entspannte Afterwork-Atmosphäre.

Regulär geöffnet
Als kulinarische Leckerbissen gibt es
Waffeln sowie herzhafte und süße
Crêpes. Auch die umliegenden Gas-
tronomen haben an diesem Abend
regulär geöffnet. Ebenso sind die Ge-
schäfte in der gesamten Innenstadt
zu deren Öffnungszeiten wie ge-
wohnt erreichbar. Das Modehaus
Zinser lockt mit verlängerter Öff-
nung zum „Afterwork-Shopping“. In
den kommenden Monaten sind wei-
tere Afterwork-Events in Planung.
Der nächste Afterwork findet am 11.
Juli statt. Bei schlechtem Wetter wird
die Veranstaltung kurzfristig abge-
sagt. Weitere und aktuelle Infos un-
ter www.bad-mergentheim.de. stv

Mit Begeisterung im Einsatz
Lorenz-Fries-Schule: Musical „Da steppt der Bär“ ist am 18. Juni erstmals in der Turnhalle der Eduard-Mörike-Schule zu erleben

Bad Mergentheim. Die Aula der Lo-
renz-Fries-Schule ist voller Kinder
und Jugendlicher – und sie sind
nicht alle von der Förderschule.
Auch die Grundschule ist mit im
Boot – rund 40 Mädchen und Buben
der Klassen 3 und 4 unterstützen die
knapp 30 Förderschüler aus dem
Klassen 2 bis 7. Mittendrin ein über-
aus engagierter und motivierter För-
derschullehrer, der schon im ver-
gangenen Jahr ein Musical auf die
Beine stellte – den zweiten der vier
Teile der Ameisengeschichte, die
von den Schülerinnen und Schülern
auf die Bühne gebracht wurden und
heuer als dritter Teil unter dem Titel
„Da steppt der Bär“ aufgeführt wird.
Doch weder Panda, noch Braun-
oder Schwarzbär ist gemeint, son-
dern ein Ameisenbär ist neben der
Ameisenschar einer der Hauptdar-
steller.

Stefan Rauch verweist im Ge-
spräch mit der FN auf den ersten
Teil, der schon vor mehr als zehn
Jahren gespielt wurde. „Und jetzt ha-
ben wir wieder einen Teil einstu-
diert.“ Einstudiert sagt sich leicht an-
gesichts von rund 90 Kindern, die –
sichtbar – begeistert, aber halt dem
Alter entsprechend auch nur be-
grenzt belastbar sind in Sachen an-
dauernde Aufmerksamkeit. Doch
Rauch und seine Kollegen wissen
damit umzugehen – es wird moti-
viert gespielt und gesungen.

Der Koordinator und Leiter der
Musical-AG hat Kolleginnen der
Grundschule an seiner Seite: Kerstin
Escribano und Svenja Kraft sind für
den Chor zuständig und werden von

es deutlich macht, dass die Förder-
schülerinnen und -schüler weitaus
mehr können, als viele ihnen zutrau-
en. „Ich bin richtig stolz darauf, was
unsere Schülerinnen und Schüler
hier zusammen mit den Grundschü-
lern auf die Bühne bringen“, sagt
dann auch LFS-Direktor Volker
Lueg.

Aufgeführt wird „Da steppt der
Bär“ am Dienstag, 18., und Donners-
tag, 20. Juni, um jeweils 10 Uhr in der
Turnhalle der Eduard-Mörike-Schu-
le. Weitere Vorstellungen am Mitt-
woch, 19. Juni, und Freitag, 21. Juni
um jeweils 18 Uhr. Der Eintritt ist
symbolisch – ein Euro wird erbeten.
Anmeldung beim Sekretariat der Lo-
renz-Fries-Schule unter Telefon 0 79
31/574060 oder per E-Mail an Sekre-
tariat@Lorenz-Fries-Schule.de. hp

Auch viele Sängerinnen und Sän-
ger tragen die bunten Käppchen. Die
Kostüme sind selbst gemacht – „mit
Hilfe vieler Eltern“, und die Requisi-
ten natürlich auch, erfährt der Re-
porter. Was bei der Probe auffällt:
Alle wollen es richtig machen, sind
mit Herzblut dabei. Allen voran Ste-
fan Rauch, der nicht nur singt und
rezitiert, sondern auch den Chor re-
gelrecht animiert und mitnimmt.
„Es macht richtig Spaß“, sagt er nach
der eineinhalbstündigen Probe und
lobt alle Akteure für ihr „großes En-
gagement“. Und das meinen auch
die jungen Akteure und Sänger. Ih-
nen ist es geradezu ins Gesicht ge-
schrieben, ihren Lehrerinnen und
Lehrern natürlich ebenfalls. Das
Musical ist schon etwas ganz beson-
deres im Schulleben, vor allem, weil

Tirza Zobel (sie leistet ihr freiwilliges
soziales Jahr an der Grundschule)
tatkräftig bei der Umsetzung des
Stückes unterstützt. Zudem helfen
weitere Kollegen und Kolleginnen
der LFS und der Grundschule den
Akteuren und Sängern, das Musical
auf die Beine zu stellen und auf die
Bühne zu bringen.

Zur Handlung: Aufgeführt wird
ein wuseliges Musical aus der Amei-
senwelt. Darin geht es um Vorurteile,
Streit und Hilfsbereitschaft – also um
ganz menschliches Verhalten, das
die Tiere den Akteuren und Betrach-
tern vor Augen (und Ohren!) führen
und diese somit zum Nachdenken
anregen. Kurzum: Im Walde
herrscht (ein sympathisches) Chaos,
das aber von den Akteuren wieder
aufgelöst wird. Beim Reporterbe-
such ist die „Bühne“ in der LFS-Aula
noch klein – die Aufführungen fin-
den in der Turnhalle der Eduard-
Mörike-Schule statt. Doch wichtige
Requisiten stehen schon. Und auch
die Kostümierung ist bereits weitge-
hend vollständig – die Ameisen – alle
an ihren roten Käppchen mit „Füh-
lern“ zu erkennen, die Termiten an
ihren gelben Käppchen, der Förster
(eigentlich eine Försterin) an Jacke
und feschem Hut sowie natürlich
der Ameisenbär bilden den Kern des
Geschehens: Die beiden Ameisen
Blekki und Dekki erleben nämlich
zusammen mit ihrem Ameisenstaat,
den nimmersatten Termiten, dem
Förster und dem Ameisenbär eine
ganze Reihe von Abenteuern im
Wald – die der Chor mit fröhlichem
Gesang begleitet.

Blekki und Dekki – die Ameisen-Handwerker von der Firma Chaos und Unfug erleben
viele Abenteuer. BILD: KUHNHÄUSER

Die nächste Sitzung des Gemein-
dewahlausschusses Bad Mer-
gentheim findet am Freitag, 14.
Juni, um 14 Uhr im Sitzungssaal des
neuen Rathauses, viertes Oberge-
schoss, Bahnhofplatz 1 in Bad Mer-
gentheim statt. Tagesordnung:

� Ermittlung und Feststellung des
Ergebnisses der Wahl des Gemein-
derats und der Wahl der Ort-
schaftsräte Althausen, Apfelbach,
Dainbach, Edelfingen, Hachtel,
Herbsthausen, Löffelstelzen, Mar-
kelsheim, Neunkirchen, Rengers-
hausen, Rot, Stuppach und Wach-
bach.

� Bekanntgaben.

� Verschiedenes.

Die Sitzung des Gemeindewahlaus-
schusses ist öffentlich. Jedermann
hat Zutritt.

i AUSSCHUSS TAGT

Orgelmusik zur Marktzeit
Bad Mergentheim. Die nächsten „20
Minuten Orgelmusik zur Marktzeit“
finden am Freitag, 14. Juni, um 11
Uhr in der Schlosskirche statt. Kan-
tor Lucas Ziegler lässt die 1990 von
Peter Plum erbaute Orgel in der Viel-
falt ihrer Klangfarben erklingen. Er
spielt Werke der Romantik: Von Lud-
wig Thuille (Student bei Josef
Gabriel Rheinberger), Gustav Adolf
Merkel und Jan Zwart. Der Eintritt ist
frei, Spenden sind erwünscht. Die
weiteren Termine einmal monatlich
bis September, jeweils freitags um 11
Uhr: 19. Juli (mit Michael Müller als
Organist), 9. August und 13. Septem-
ber.

Pflegeberatung
Bad Mergentheim. Der Pflegestütz-
punkt Main-Tauber-Kreis veranstal-
tet am Mittwoch, 19. Juni, von 14 bis
18 Uhr im Rathaus, kostenlose und
neutrale Pflegeberatungen. Wer eine
Beratung möchte, benötigt dazu
einen Termin. Die Terminvereinba-
rung erfolgt direkt beim Pflegestütz-
punkt unter Telefon 09341/825968.

Spanferkelessen
Edelfingen. Der VdK-Ortsverband
Edelfingen veranstaltet am Mitt-
woch, 19. Juni, um 14.30 Uhr im
Sportheim des SV Edelfingen, ein
Spanferkelessen. Eine Anmeldung
ist bis Samstag, 15. Juni, bei Karl-
heinz Thürauf unter Telefon 07931/
8379, E-Mail kathuerauf@hot-
mail.com., erforderlich.

BAD MERGENTHEIM

BLICK IN DIE STADT

Kinderfranziskusfest
Bad Mergentheim. Die Grundschule
St. Bernhard und das Stadtkloster
Bad Mergentheim veranstalten für
Kinder, Freunde, Familien und Inte-
ressierte, ein Kinderfranziskusfest
am Samstag, 15. Juni. Das Fest
beginnt um 11 Uhr mit einem Thea-
terstück im Gemeindesaal, Marien-
straße 1. Anschließend erwartet die
kleinen und großen Gäste, ein bun-
tes und interessantes Spiel- und Mit-
machprogramm. Die Klinik-Clowns
des Caritas-Krankenhauses sind auf
dem weiträumigen Gelände unter-
wegs und erfreuen die Gäste mit
ihren witzigen Einlagen. Mit einer
lebendigen Wortgottesfeier und Kin-
dersegnung, endet das Fest gegen 16
Uhr.

Kurparkführung fällt aus
Bad Mergentheim. Die „Kurparkfüh-
rung – Begegnung mit Dr. Natur“,
die am Dienstag, 18. Juni, um 15 Uhr
mit Anja Sambeth, vorgesehen war,
fällt aus.

Quelle: Fränkische Nachrichten 13.06.2024


